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1 Allgemeines zum Elektronik—Schaltfeld 414

1.1 Lieferumfang

Das Elektronik—Schaltfeld 414 wird in einer umweltfreunden Transportverpackung aus Pappe aus-
geliefert.
Im Lieferumfang sind enthalten:

Abbildung 1: Lieferumfang

e Schaltfeld 414

e Stecker fir den Netzanschluss (weil3er Stecker), fir diséleispumpe (weiRe Buchse), flur das
Umschaltventil (schwarzer vierpoliger Stecker) und fim égternen Brenner (brauner Stecker)

e ein zehnpoliger Fuhlerstecker
e ein Kesselflihler mit einer Kabellange von 0.7 Metern, gelb

e zwei Pufferfihler (rot = oberer Pufferfihler; blau = untelraifferfiihler) mit einer Kabellange von
6 Metern

e eine Betriebsanleitung

1.2 Entsorgung des Altgerates

Bei den von KUNZEL gelieferten Heizkesseln handelt es sathrder WEEE-Richtlinie um ortsfeste
Geréate. Die in den Kesseln enthaltenen elektrischen uktreteschen Bauteile fallen nicht unter die-
se Richtlinie und werden daher von KUNZEL auch nicht zurigri@nmen. Altgerédte enthalten noch
wertvolle Rohstoffe, geben Sie es deshalb an Ihren Handtéck oder fihren Sie es der drtlichen Rest-
stoffverwertung zu. Machen Sie vorher den Netzanschlubsaushbar, um Missbrauch zu verhindern.
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Der Hersteller kann nicht fur Schaden verantwortlich gemaegerden, die infolge von Nichtbeachtung
der Sicherheitshinweise und unsachgemaflem Gebrauclsaehntiverden.

1.3 Sicherheitshinweise und allgemeine Hinweise zum Bedth

Lesen Sie bitte vor der Inbetriebnahme des SchaltfeldeBeatigebsanleitung sorgfaltig durch. Bewahren
Sie diese auch griffbereit auf. Geben Sie das Schaltfeldmie Betriebsanleitung an andere Personen
weiter. Der Hersteller haftet nicht fir unsachgeméalR3e odeeadungsfremde Verwendung. Dieses Gerat
entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbestimnmurigjia unsachgemafer Gebrauch kann jedoch
zu Schaden an Personen und Sachen filhren. Das Elektrohédtf8ld 414 ist nur fiir die KUNZEL-
Holzvergaser—Heizkessel der Typen HV, HV-S bzw. HV-RL ip@stt.

Andere Anwendungsarten geschehen auf eigene Gefahr. Deteller haftet nicht fir Schaden, die
durch bestimmungswidrigen Gebrauch oder falsche Bedgmanursacht werden. Der Einsatz der
Steuerung geschieht in Verantwortung der InstallatiomsfirBei Fragen wenden Sie sich bitte an Ih-
ren Heizungsbauer.

Untersagen Sie nicht berechtigten Personen, insbesoKdetern, den Zugang zur Steuerung und Hei-
zungsanlage. Hindern Sie Kinder daran, das Schaltfeld endkatssel wahrend des Betriebs zu be-
rahren! Vorsicht, Verbrennungsgefahr! Im Kesselbereiotstehen hohe Temperaturen! Lassen Sie den
Kessel und das Schaltfeld wahrend des Betriebs nicht ufdeltigt. Lassen Sie die Installation des
Elektronik—Schaltfeldes nur durch eine fachkundige odegewviesene Person mit geeignetem Werk-
zeug durchfiihren. Bei falscher Montage kénnen schwermidgeétorungen und Fehler auftreten, die
das Gerat zerstoren kénnen.

Vergleichen Sie vor dem AnschlieBen des Schaltfeldes ungpedie Anschlussdaten (Spannung und
Frequenz) mit denen des EVU—-Netzes. Diese missen unbétiagtinstimmen. Im Zweifelsfall fragen
Sie lhren Elektroinstallateur.

Ziehen Sie den Anschlussstecker der Anlage nur im spanfreigs nie im eingeschalteten Zustand.
Benutzen Sie das Schaltfeld nur im eingebauten Zustandt &aime elektrischen Bauteile berihrt wer-
den kdnnen.

Vor Arbeiten an dem Kesselgeblase oder anderen an die 2&8Avschlisse des Schaltfeldes ange-
schlossenen Bauteile ist das Schaltfeld allpolig vom Netzennen.

Die elektrische Sicherheit des Geréates und ein optimal@s&tutz sind nur dann gewahrleistet, wenn
das Schaltfeld an ein vorschriftsmafig installiertes &gbilersystem angeschlossen ist. Lassen Sie im
Zweifelsfall die Hausinstallation durch einen Fachmanerphifen. Der Hersteller kann nicht verant-
wortlich gemacht werden fir Schaden oder Betriebsstémndie durch eine fehlende oder unterbro-
chene Erdleitung verursacht werden.

Das Offnen des Gerates ist nur dem Hersteller oder dem siatvein Fachkundendienst der Firma KUN-
ZEL gestattet.



2 Anzeige- und Bedienelemente
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Abbildung 2: Das Elektronik—Schaltfeld 414

EIN-/ AUS-Schalter
START-Taster

Abfrage Puffertemperatur Oben*
elektr. Zinden
Temperaturanzeige

ext. Heizung freigeschaltet
Pufferfiillung beachten (s. Kap.1.3
Anzeige Fulltir offen
Hauptsicherung 6,3 Ampere
Abfrage Abgastemperatur*
Abfrage Puffertemperatur Unten*
autom. Ziunden, wenn Puffer leer
Einstellung der Umschalttemperatur
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* Die Abfrage ist nur bei geschlossener Fullttir moglich

15 Warnleuchte Ubertemperatur (s.. K
16 Betriebsleuchte Kesselkreis—Pumpe
17 Anschlussleiste fill&istecker
18 DIP-Schalter
19 Anschluss ext. Heizung
(entfallt bei VerwendungeeiBD600A)
20 Geblasesicherung 0,68 Amp flink
21 Anschluss Geblase
22 Anschluss Umschaltventil
23 Anschluss elektrischerd2iin
24 zZundersicherungA2rtp flink
25 Anschluss Kessefluripe
26 Netzanschluss

Geblase—Betriebsleuchte mit Anzeige der Drehzahlstufe



Signalton:

Ein deutlicher Signalton ertont, wenn
e die Fulltdr langer als 5 Minuten gedtffnet ist —> SchlieRea @i Fulltar!
e die Kesseltemperatur die Geblaseabschalttemperatur8/@ itherschreitet (s. Kapitdl.5)

Der Signalton I&asst sich fur 5 Minuten durch Dricken der STARaste abschalten.

3 Einstellungen am Schaltfeld

3.1 DIP-Schalter

432 1
DipSchalter
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Abbildung 3: DIP- Schalter

Schalter Nr. Stellung

4 Geblaseart D Druckgeblase
S Saugzuggeblase

3 Pufferiiberwachung B bedingte Pufferiiberwachung
S stetige Pufferiberwachung

2 externe Heizung E Steuerung nach Puffertemperatur
A Steuerung nach Kesselkreispumpe

1 Kesselkreispumpe A Steuerung nach Abgastemperatur
K Steuerung nach Kesseltemperatur




3.1.1 Geblaseart

DIP—Schalter [18/4]

Die richtige Einstellung hangt vom Geblase ab, das an Ihress& montiert ist.

Die Betriebsart Druckgeblaseist am Kessel werksseitig voreingestellt.

Das Geblase wird wahrend des Offnens der Fiilltir ausgesthZlur Unterstiitzung beim Anheiz-
vorgang kann das Geblase auch bei offener Fulltir eingktetiigerden. Hierzu driicken Sie bitte die
START-Taste [2] und halten diese gedrlckt, solange daséSeltdufen soll.

Die Betriebsart Saugzuggeblasevird durch Umschalten des DIP-Schalters [18/4] in Stell,@fak-
tiviert. In dieser Betriebsart wird das Geblase beim OffdenFiilltir nicht abgeschaltet, sondern lauft
mit voller Drehzahl weiter, solange die Fulltir gedffnet isauft das Saugzuggeblase mit reduzierter
Drehzahl, wird es fur die Zeit der Tur6ffnung auf volle Leist geschaltet.

Ist das Geblase nicht aktiviert, da z.B. noch kein Start eldsg wurde oder die eingestellte Kessel—
Soll-Temperatur Uberschritten worden ist, wird trotzdeam Geblase zugeschaltet, wahrend die Fullttr
geoffnet ist.

Achtung: Zur Vermeidung einer Kesseluberhitzung bleibt das Gelidésgemperaturen oberhalb 9D
(Rote LED aktiv) auch bei offener Filltir aus. Es konntem &sauchgase durch die Filltir austreten.
Wichtig: Ist die Betriebsart Saugzug eingestellt, darf die Anheiggk des Kessels nur kurzfristig (nicht
langer als 1 Minute) geotffnet werden.

3.1.2 Steuerung von Umschaltventil u. ext. Brenner (bei Keslbetrieb)

DIP-Schalter [18/3]

Die Kontakte ,Umschaltventil, und ,ext. Heizung, sind g geschaltet, d.h. bei Ausschalten der
externen Heizung wird gleichzeitig auch immer das UmsgRatil in die Stellung ,Holz, gefahren.
Bei einigen Anlagen kann an den Anschluss ,Umschaltveriilgh die Heizungspumpe angeschlos-
sen werden. Diese Konfiguration wird in unserer ,Planunggeaiolzheizungsanlagen, naher erlautert.

Bei Verwendung einer witterungsgefuhrten Regelung wird de externe Brenner an der BD600A
und NICHT am Holzkesselschaltfeld angeschlossen!

Die Kontakte fiir den externen Brenner und fir das Umschatifv&nd im stromlosen Zustand geschlos-
sen, so dass zum Betrieb der externen Heizung das Schdltf¢ldicht eingeschaltet werden mudss
Umschaltventil muss im stromlosen Zustand in der Stellung ,externe Heizung in Betrieb,, stehen!
Dieser DIP-Schalter legt fest, ob die externe Heizung besdékalten der Kesselkreis—Pumpe (Stel-
lung,A,) oder erst nach Steigen der oberen Puffertempeii#ter die Umschalttemperatur ausgeschaltet
wird (Stellung ,E,).



Stellung des  ext. Heizung

DIP-Schalters gesperrt, sobald
E obere Puffertemperatur > Umschalttemperatur
A Kesselkreispumpe eingeschaltet

Grundsatzlich ist Stellung ,A, vorzuziehen, aul3er bei enggelegten Anlagen, dort lasst man die ex-
terne Heizung weiter das Gebaude beheizen, wahrend dekddsk zunachst den Puffer flllt (Stellung
11E11)'

Tabelle 4: Steuerung von externer Heizung und Umschaltvent

DIP-Schalter Schaltpunkte fir die externe Heizung
18 /3| 18 /2| Zustand HV: Bereit, Pufferbetrieb Zustand HV: Start, Kesselbetrieb
S E EIN: Puffertemp. oben < Umschalttemp. AUS: Puffertemp. oben > Umschalttemp.
AUS: Puffertemp. oben > UmschalttempEIN: nur bei Pufferbetrieb
A EIN: Puffertemp. oben < Umschalttemp. AUS: Kesselkreispumpe schaltet ein
AUS: Puffertemp. oben > UmschalttempEIN: nur bei Pufferbetrieb
B E EIN: Puffertemp. oben < Umschalttemp. AUS: Puffertemp. oben > Umschalttemp.
AUS: nur bei Kesselbetrieb EIN: nur bei Pufferbetrieb
A EIN: Puffertemp. oben < Umschalttemp. AUS: Kesselkreispumpe schaltet ein
AUS: nur bei Kesselbetrieb EIN: nur bei Pufferbetrieb

3.1.3 Puffertiberwachung (bei Pufferbetrieb)

Es gibt drei Leuchtdioden: die obere und die untere leucaténwenn die Puffertemperatur abgefragt
wird. Die Anzeige,Pufferfillung beachten, (mittlere Leuchtdiode) leuchtet immer dann auf, wenn
der Pufferspeicher bereits zu 85% geladen ist und kaum negfktziche Warme aufnehmen kann. Auf
keinen Fall mehr Holz nachlegen, sonst besteht die GefahBSebiwelbrand!

DIP-Schalter [18/2]

Wenn der Holzkessel in Betrieb ist, ist die Pufferliberwachgenerell ausgeschaltet. Sie wird erst dann
wieder eingeschaltet, wenn der Holzkessel nach dem Audlinasten Pufferbetrieb tGbergegangen ist.

Stellung des  Artder ext. Heizung ext. Heizung wieder
DIP-Schalters Puffertberw. frei, wenn gesperrt, wenn
S stetig obere Puffertemp. < Umschalttemp. obere Puffgrtenumschalttemp.
B bedingt obere Puffertemp. < Umschalttemp. der Holzkessedut

gestartet wurde




Es gibt zwei Arten der Pufferiberwachung:

Bei derstetigen Pufferiiberwachungwird die externe Heizung freigegeben, wenn sich der Hokalles
im Pufferbetrieb befindet (er ist aus) und die obere Puffigpratur unter die Umschalttemperatur
sinkt. Steigt die obere Puffertemperatur wieder Uber diesthalttemperatur, wird die externe Heizung
abgeschaltet. Der Puffer kann dann auch von z.B. einer &déye geladen werden. Die stetige
Pufferiberwachung ist als Standard eingestellt und figr Alllagen mit einem reinen Pufferspeicher
geeignet.

Bei der bedingten Pufferiberwachungwird die externe Heizung freigegeben, wenn sich der Holz-
kessel im Pufferbetrieb befindet und die obere Pufferteatpemunter die Umschalttemperatur sinkt.
Steigt die obere Puffertemperatur wieder tber die Umsemafieratur, wird die externe Heizumicht
abgeschaltet. Der Ol-/ Gasbrenner kann erst wieder vomlt®@ttiagesperrt werden, nachdem die
START-Taste oder der Tirkontaktschalter betatigt worded sind die Regelung den Betrieb des
Holzkessels erkannt hat (Abgas—oder Kesseltemperathemden).

Wird ein Kombipufferspeicher eingesetzt, muss immer die bdingte Pufferliberwachung einge-
stellt werden.

Boilervorrangschaltung:

Beim Einsatz eines Kombipufferspeichers in einer reinerzHdeizungsanlage nach Systempaket
A kann mit dem Schaltfeld 414 auch eine Art der Boilervorssiwltung realisiert werden. Die
Heizungspumpe wird hier Uber den Anschluss ,Umschalti/ef22] mit Strom versorgt. Sie wird
immer dann mit Strom versorgt, wenn die Anlage im ,Holzhkakitiist. Wird nun der DIP-Schalter
[18/2] auf Stellung ,E, geschaltet, wird die Pumpe erst ddmeigeschaltet, wenn im Pufferspeicher
oben und damit im Boiler des Kombipuffers, die Umschaltterafur Uberschritten worden ist. Mit der
Umschalttemperatur wird bei dieser Anlage die Brauchwaséi@desttemperatur festgelegt.

3.1.4 Steuerung der Kesselkreispumpe

DIP-Schalter [18/1]

Fur beide Betriebsarten gilt:

Wenn die untere Puffertemperatur sich der Kesseltempebiguauf $C genahert hat, wird die Kes-
selkreispumpe so lange abgeschaltet, bis die Differenzch&n der unteren Puffertemperatur und der
Kesseltemperatur wieder grof3er at&C5st.

Wird eine Kesseltemperatur von 86 erreicht, lauft die Kesselkreispumpe standig.



Mit dem DIP-Schalter [18/1] kann der Ein—und Ausschaltpulgc Kesselkreispumpe bestimmt werden:

Stellung des DIP-Schalters Pumpe schaltet ein bei Pumpdetchus bei
K Kesseltemp. > 70C Kesseltemp < 67C
A Abgastemp. > 90C Abgastemp. < 90C

Stellung “A" ist bei Anlagen mit Kombipufferspeicher vorzghen, weil bei dieser Anlagensteuerung
verhindert wird, dass heil3es Pufferwasser durch den etkaltHolzkessel zirkuliert. Der Kessel wird
nur von Wasser durchstromt, wenn er in Betrieb ist.

Bei einigen Anlagen kann es notwendig sein, die Kesselwempe nach der Kesseltemperatur anzu-
steuern, diese Einstellung sollte jedoch nur in Sonderialbrgenommen werden.

3.2 Umschalttemperatur

Am Drehregler [13] auf der Vorderseite des Schaltfeldesnkdie Umschalttemperatur eingestellt
werden. Die Umschalttemperatur definiert die Temperatsraberen Pufferfihlers, bei deren Unter-
schreitung das Schaltfeld die externe Heizung wiederdneiltet. Die Umschalttemperatur ist c&. 5
hoher als die gewlinschte Brauchwassertemperatur eitienste

4 Funktionsbeschreibung

Das elektronische Kesselschaltfeld 414 fir die Kiinzel ieigaser—Heizkessel der Typen HV und HV-
S bietet alle Funktionen zum Steuern eines HolzkesselsesieviKesselkreispumpe zur Riucklaufanhe-
bung. Weiterhin kénnen ein externer Ol- oder GaskesseleseiniUmschaltventil in Abhangigkeit von
der oberen Puffertemperatur geschaltet werden.

4.1 Der elektrische Zunder

Der zZinder ist mit einer Sicherung von 2,5 Arftipk abgesichert.
Fur die Steuerung des Zinders befinden sich auf der Gehdnisgffasten, denen je eine Leuchtdiode
zugeordnet ist. Beide Tasten lassen sich nur im Betriebamgistart* betatigen.

Die Taste mit dem Symbol “ Streichholz “ startet den Zindeat das Geblase und I6st somit den Ver-
brennungsprozess aus. Die Starttaste wird beim StarterdébeZinder nicht betéatigt. Die Zlindertaste
muss gedrtickt werden, bis die LED leuchtet.

Der Zunder wird nach Betéatigen der Taste “ Streichholz “ famin eingeschaltet. Wird in dieser Zeit
eine Abgastemperaturdifferenz von c&C%rreicht, wird er abgeschaltet. Nach 15 min wird der Zinder
auf alle Falle abgeschaltet, das Geblase lauft jedoch reed@min, um eventuelle Glutbildung noch zu
entfachen.
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Die Leuchte neben der Taste" Streichholz “ leuchtet vom & der Taste bis zum Abschalten des
Zunders (Abgastemp. > deltad® oder max. 15 min).

Die zweite Taste Symbol “ Streichholz mit Puffer “ wird béggit wenn die Ziindung des Kessels nach
dem Unterschreiten der eingestellten Umschalttempeaatuoberen Pufferfiihler gestartet werden soll (
driicken, bis LED leuchtet). Ist zum Zeitpunkt des Driickeieset Taste die Umschalttemperatur bereits
unterschritten, wird sofort geziindet.

Achtung: Wurde die bedingte Pufferlberwachung eingeschaltet, kibariFunktion ,Zindung wenn
Puffer leer" nur dann aktiviert werden, wenn der Kessel aoginen vollstandigen Abbrand durchgefihrt
hat. Nach dem Einschalten des Schaltfeldes bei vollem Psiféét die Funktion nicht zu Verfiigung!

Die Leuchte neben diesem Symbol signalisiert die Beredtitaind erlischt mit dem Auslésen des Zin-
ders. Wahrend des eigentlichen Ztindvorganges wird deesihgltete Zinder durch die Leuchte neben
der Taste “ Streichholz “ signalisiert.

4.2 Start

Manueller Start: Schalten Sie das Schaltfeld 414 am Netzschalter ein unditder&ie den
Holzvergaser—Heizkessel gemalR der Betriebsanleitung AmschlieRend entziinden Sie das Feuer.
Wenn sich eine ausreichende Grundglut im Kessel gebildetdgen Sie gemal der Betriebsanleitung
Brennholz auf. SchlieRen Sie nun alle Tlren (die gelbe Wantite muss erloschen sein) und betatigen
Sie die START-Taste. Das Geblase beginnt jetzt, dauerhataafen. Wenn die Abgastemperatur
90°C uberschreitet, schaltet das Schaltfeld aus dem Betriathssn,Start” in den Modus ,Betrieb”
(Standardeinstellung).

Start mit elektrischer Zindung: Schalten Sie das Schaltfeld 414 am Netzschalter ein undtdrere
Sie den Holzvergaser—Heizkessel gemal3 der Betriebsamdeitor. SchlieBen Sie nun alle Turen (die
gelbe Warnleuchte muss erloschen sein) und betatigen &igadte mit dem Streichholz—Symbol. Die
Starttaste wird beim Starten Uber den Zinder nicht betdfigt Zinder wird nun fir max. 30 min
oder bis zum Erreichen einer Abgastemperatur vorC98ingeschaltet. Die Leuchte neben der Taste
~Streichholz” zeigt den Betriebszustand des Zinders amrVidée Abgastemperatur 90 Uberschreitet,
erlischt der Ziinder und das Schaltfeld wechselt aus deneBsinodus ,Start" in den Modus ,,Betrieb”
(Standardeinstellung).

Start mit elektrischer Ziindung, wenn Puffer leer: Schalten Sie das Schaltfeld 414 am Netzschalter
ein und bereiten Sie den Holzvergaser—Heizkessel gemaBatiéebsanleitung vor. SchlieRen Sie nun
alle Turen (die gelbe Warnleuchte muss erloschen sein) etitipen Sie die Taste mit dem Symbol
~Streichholz mit Puffer® . Der Kessel startet nun selbgftééobald die Temperatur am oberen Pufferfih-
ler die eingestellte Umschalttemperatur unterschrdgeizum Zeitpunkt des Driickens dieser Taste die
Umschalttemperatur bereits unterschritten, wird sofedimdet.

Die Leuchte neben diesem Symbol signalisiert den Wartamdstind erlischt mit dem Abschalten
des Zunders. Wahrend des eigentlichen Zindvorganges wirceithgeschaltete Zinder durch die
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Leuchte neben der Taste ,Streichholz” signalisiert. Were Abgastemperatur 9C Uberschreitet,
erlischt der Ziinder und das Schaltfeld wechselt aus deneBsinodus ,Start“ in den Modus ,Betrieb”
(Standardeinstellung).

Mit dem Betéatigen der Taste ,Streichholz mit Puffer* wirdsddmschaltventil zwangsweise auf der
Stellung ,Holz* gehalten. Dieser Zwang wird wieder aufgkeén, sobald ein Fehlstart erkannt wird,
ansonsten bleibt er bis zum Erreichen der Betriebsphasenge bestehen, bis die obere Puffertempera-
tur die Umschalttemperatur +6 Uberschreitet. Danach greift wieder die am Dip-Schalieagyestellte
Logik (s. Kap.3.1.3auf Seite8).

Fehlistart:: Erreicht der Kessel nach 30 Minuten keine Abgastemperainro@C, d.h. der Kessel hat
nicht geziindet, erscheint das Fehlersignal F9 (Fehlstart)

Nachlegen:Beim Nachlegen ist darauf zu achten, ob die Abgastempenatth dem Nachlegevorgang
noch Uber 90C liegt. Ist das nicht der Fall, muss nach dem SchlieRen déxiFdie ,START" Taste
solange gedriickt werden, bis der Bestatigungston ertdm. $teht wieder die volle Startzeit von 30
Minuten zur Verfigung. Ein irrtumlicher Fehlstart wird weeden.

4.3 Betrieb

Uberschreitet die Kesseltemperatuf 82wird die Geblasereduzierung aktiv. Dieses wird an der&eb
seleuchte [14] angezeigt. Die Absenkung wird in 5 Stufehaalig von der Kessel- und der Abgastem-
peratur, selbsttatig eingestellt:

Stufe 0, keine Drehzahlabsenkung Stufe 1

-

Stufe 2 Stufe 3

Die Geblasereduzierung wird auch aktiviert, wenn die Abgraperatur im Betrieb Uber den fiir die

Nennleistung des Kessel notwendigen Wert ansteigt. Hiehduerden unnétig hohe Abgastemperaturen
und damit eine Verschlechterung des Wirkungsgrades vdamiend der Verschleil3 der Brennerteile
verringert. Die Kesselsolltemperatur ist auf88fest eingestellt und kann nicht verandert werden.

12



4.4 Ausbrand

Fallt die Abgastemperatur fur mehr als 30 Minuten untét®@Gschaltet das Schaltfeld in den Pufferbe-
trieb und das Gebléase wird abgeschaltet.

Beim Nachlegen ist darauf zu achten, ob die Abgastempenattht dem Nachlegevorgang noch Uber
90°C liegt. Ist das nicht der Fall, muss nach dem SchlieRen dhttiFdie ,START" Taste solange
gedrickt werden, bis der Bestatigungston ertont. Nun stefaer die volle Startzeit von 30 Minuten zur
Verfuigung. Ein irrtumlicher Fehlstart wird vermieden.

4.5 \Verhalten bei Uberhitzung

Erreicht die Kesseltemperatur trotz Reduzierung der Gebli@hzahl (und damit der Kesselleistung)
88°C, wird das Gebléase abgeschaltet und es ertont ein deutBihealton®!

Das kann passieren, wenn der Holzkessel trotz gefillterfeBpkicher gestartet wird, die Kesselkreis-
pumpe im laufenden Betrieb ausfallt oder die Heizungsanfatsch dimensioniert wurde (zu kleiner

Pufferspeicher). Die erzeugte Warme kann dann nicht mepefabrt werden und es ist aus Sicher-
heitsgrinden notwendig, das Feuer auf ein Minimum zu dhosBeer Kessel befindet sich nun im fur

Kessel und Umwelt schadlichen Zustand des Schwelbrande&d3selkreispumpe lauft in dieser Zeit
weiter, um die Warme aus dem Kessel abzufiihren. Wie Sie ldbeng vermeiden, kénnen Sie in der
Betriebsanleitung des Heizkessels nachlesen.

Féllt die Kesseltemperatur unter €5, verstummt der Signalton, das Geblase lauft wieder an end d
Abbrand wird fortgesetzt.

4.6 \Verhalten bei Netzausfall

Nach Wiederkehr der Netzspannung werden vom Schaltfeldhdgas—und die Kesseltemperatur ge-
pruft.

1. War der Stromausfall nur kurz und die Abgastemperatgt fiech Giber 90C, geht das Schaltfeld
gleich wieder in den Modus ,Betrieb" und startet das Gebl&se externe Heizung wird gesperrt
und die Heizungsanlage in die Stellung ,Holzbetrieb* gediet.

2. Beilangerem Stromausfall erlischt das Feuer. Bei Netdeiikehr wird der Holzkessel nicht mehr
gestartet und die externe Heizung wird freigeschaltetalsotiie obere Puffertemperatur unter die
Umschalttemperatur gefallen ist.

Im Kessel kann es je nach Zeitpunkt des Netzausfalls zuest&shwelgasentwicklung kommen.

kann durch kurzes Driicken der START-Taste filr 15 Minuterestigaltet werden
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5 Montage

5.1 Montage des Schaltfeldes am Kessel

Abbildung 4: Die Schaltfeldmontage

e Schieben Sie das Schaltfeld bis zum Anschlag in die Klemnoldgung [1] und ziehen Sie die
Schrauben fest.

e SchlieRen Sie alle Fuihler und alle Verbraucher an das $elsdin.

e Haken Sie nun die separat mitgelieferte Schaltfeldabdmdié2] mit ihren vorderen Haken in die
Montageschlitze [3] des vorderen Kesseldeckels ein uriterisie die Haube ganz nach vorne.

e \erschrauben Sie die Haube abschlieRend mit den Schradben [

Um die Haube zu demontieren, wird in umgekehrter Reiherfatrgegangen.

Bei der Lieferung des Kessels befindet sich in der Tauchl{lilseine Spannfeder (S), die herausgenom-
men werden muss. Die Tauchhilse befindet sich zwischen @oike und dem Vorlaufstutzen, sie ist

in den Kessel eingeschweil3t!

Die Fuhler sollen so in der Tauchhilse platziert werdens dasmit leichtem Druck an die Hulsenwand

gepresst werden. Lose in der Tauchhllse liegende Fuhlenheiben schlechten Warmetbergang und
fihren zu Schaltfehlern. Zur Verbesserung der Schaltdggkeiti empfehlen wir, Warmeleitpaste oder

Thermodl in die Tauchhulse zu fillen.
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Soll der Holzvergaser—Heizkessel zusammen mit einem obkedemn Holzkessel montieren Olkessel
aufgestellt werden, muss das Schaltfeld Gber der Filltizjgrt werden. Hierbei ist wie folgt vorzuge-
hen:

Abbildung 5: Die Schaltfeldmontage Typ HV-RL

e Nehmen Sie den vorderen roten Verkleidungsdeckel, detisiehder Fulltir befindet, ab. Hierfir
mussen keine Schrauben geltst werden. Der Deckel ist nue ledrkt.

e Schrauben Sie nun die dem Montagesatz beiliegenden Refegtstifte [1] wie dargestellt in die
Kesselvorderwand.

e Befestigen Sie nun die beiden Verkleidungswinkel [2] mih @&hrauben [4] an den Kesselseiten-
wanden.

e Das Schaltfeld [3] wird nun mit allen Kabeln verbunden untidie Befestigungsstifte geschoben,
bis es einrastet.

e Wichtig: Achten Sie auf einen feste Schraubverbindung der Fihletkallen Klemmen, da es
sonst zu Betriebsproblemen kommen kann. Klemmen Sie dielkabémals auf das Isolierungs-
material.
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5.2 Elektromontage

e Es sind die einschlagigen Vorschriften fur Elektroinstidinen (VDE) einzuhalten.

e Der Elektroanschluss darf nur von einem Fachelektrikegefiigrt werden.

e Im Kessel durfen nur Kabel verlegt werden, die eine Daugrtgaturbelastbarkeit von mindestens
120°C haben. Wir empfehlen den Einsatz von Silikonkabeln.

e Das Schaltfeld muss phasenrichtig angeschlossen undegeezdien.

e Ein Heizungsnotschalter aulRerhalb des Aufstellungsrawsowie eine Absicherung mit 10 A ist
vorgeschrieben. Wir empfehlen den Einsatz eines FI-Saisalt

e Flhlerleitungen und Netzleitungen, sowie Verbrauchiemgien missen getrennt verlegt werden.
e Auch bei Arbeiten an den Fuhlern ist das Schaltfeld allpetgh Netz zu trennen.
e \or Arbeiten am Stromnetz die Sicherung herausnehrbelnensgefahr!

Die Pufferfihler missen auf jeden Fall angeschlossen werdeAuch, wenn kein Pufferspeicher in
der Anlage vorhanden ist.Die Fuhler werden in diesem Fall einfach in die Luft geh&ngt.

Das Netzkabel, das Pumpenkabel, das Umschaltventil unektiene Heizung werden nach dem Elek-
troplan der verwendeten Anlage angeschlossen (siehedfgpitstemvorschlage, in unserer Planungs-
mappe fur Holzheizungsanlagen oder in der Montage— Amigifir HV—Kessel). Der Anschluss fir das
Verbrennungsluftgeblédse und der Abgasfihler (nicht begen alteren Kesseln) sind bereits am Kessel
vormontiert und mussen nur noch mit dem Schaltfeld verbanderden. Alle Stecker sind kodiert und
nicht vertauschbar. Die Ubrigen Kabel werden wie folgt aef ehtsprechenden Kontakte der Fuhler-
klemme gelegt. Dabei ist auf eine sicher Kontaktgabe zweacfmicht auf die Isolierung klemmen)!

€
Kesselfiihler (gelb) N -

.

7}
T
i}

. €
Pufferfiihler oben (rot)mm— ol

-

.,

. @
Pufferfiihler unten (blau)_< ol

@
Fulltdrschalter (braun)—< - |4
: > &

Abgasfihler (silber) < @

/
(?i

Abbildung 6: Der Fuhlerstecker (Abb. ahnlich)
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6 Fehlermeldungen

Die Anzeige blinkt und zeigt die Kesseltemperatur und dstgestellten Fehler hintereinander an:

F1
F2
F3
F4
F5
F6
F7
F8
F9

Kesselfuhler Unterbrechung
Kesselfuhler Kurzschluss
Abgasfuhler Unterbrechung
Abgasfuhler Kurzschluss
Pufferfiihler oben Unterbrechung
Pufferfiihler oben Kurzschluss
Pufferfihler unten Unterbrechung
Pufferfuhler unten Kurzschluss
Fehlstart

Werden Fehler F1 und F2 festgestellt, schaltet sich daséSelalus und die Kesselkreispumpe ein. Wer-
den Fehler F3 und F4 festgestellt, l[Auft das Geblase mit enitleren Drehzahl weiter und die Kes-
selkreispumpe bleibt eingeschaltet. Prifen Sie bei detefebldungen F1 bis F8, ob die Fiuhlerkabel
beschadigt sind und ob die Kabel richtig im Fuhlersteckekleenmt sind. Achten Sie darauf, dass die
Kabel nicht auf der Isolierung verschraubt sind. Wird denlEeF9 angezeigt, hat der Kessel innerhalb
der Startzeit von 30 Minuten es nicht geschalfft, die Abgaptratur Gber 90C zu steigern. Durch die
Betatigung des Fullttrschalters wird diese Fehlermelduntjiert. Lesen Sie dann bitte auch das Kapitel
»ragliches Heizen" aus der Bedienungsanleitung des Hekzs.

6.1 Sensoren

Fur den Kesselfuhler und die Pufferfihler werden KTY81 Hitbrsensoren eingesetz€@bis 120C

entsprechen 8150hm bis 19000hm.
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Abbildung 7: Widerstandswerte Kessel-und Pufferfuhler
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Fur den Abgasfihler wird ein Halbleitersensor PT1000 eintp.

Tin°C | Rin Ohm
0 990
25 1098
50 1206
75 1313
100 1421
125 1529
150 1637
175 1745
200 1853
225 1960
250 2068
275 2176
300 2284
325 2391
350 2500

19



Klnzel Heiztechnik GmbH
Oststralle 71

22844 Norderstedt

Tel. 04101/7000-0

Fax 04101/7000-40
info@kuenzel-heiztechnik.de
www.kuenzel.de


mkuenzel
Schreibmaschinentext

mkuenzel
Schreibmaschinentext

mkuenzel
Schreibmaschinentext

mkuenzel
Schreibmaschinentext

mkuenzel
Schreibmaschinentext
Künzel Heiztechnik GmbH
Oststraße 71
22844 Norderstedt
Tel. 04101/7000-0
Fax  04101/7000-40
info@kuenzel-heiztechnik.de
www.kuenzel.de


	Allgemeines zum Elektronik--Schaltfeld 414
	Lieferumfang
	Entsorgung des Altgerätes
	Sicherheitshinweise und allgemeine Hinweise zum Betrieb

	Anzeige- und Bedienelemente
	Einstellungen am Schaltfeld
	DIP--Schalter
	Gebläseart
	Steuerung von Umschaltventil u. ext. Brenner (bei Kesselbetrieb)
	Pufferüberwachung (bei Pufferbetrieb)
	Steuerung der Kesselkreispumpe

	Umschalttemperatur

	Funktionsbeschreibung
	Der elektrische Zünder
	Start
	Betrieb
	Ausbrand
	Verhalten bei Überhitzung
	Verhalten bei Netzausfall

	Montage
	Montage des Schaltfeldes am Kessel
	Elektromontage

	Fehlermeldungen
	Sensoren




